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Das Bundesministerium für Ge-
sundheit (BMG) fördert seit 
dem 1. Oktober 2021 das Pro-

jekt genomDE. Rund 150 Teilneh-
mer:innen diskutierten auf dem ers-
ten genomDE-Symposium am 7. Juli 
2022 in Berlin unter dem Motto  
„Genetik und Krankheit: Versorgung 
und Forschung Hand in Hand“ mit 
Vertreter:innen führender medizini-

scher Netzwerke und Fachgesellschaf-
ten sowie der betroffenen Patienten-
verbände. Schwerpunktthemen wa-
ren medizinische, technische, organi-
satorische und ethisch-rechtliche 
Aspekte der Genommedizin.

Ein zentrales Anliegen von genom-
DE ist der verbesserte Zugang mög-
lichst vieler Patient:innen zu sinnvol-
len klinischen Anwendungsmöglich-
keiten einer Genomsequenzierung. 
Durch die immer effizientere und prä-
zisere Analyse des molekularen Krank-
heitsgeschehens erlaubt dieses Verfah-
ren genauere und schnel-
lere Diagnosen, die präzi-
sere Vorhersage von 
Wirksamkeit und Neben-
wirkungen vieler Thera-
pien und in einigen Fäl-
len sogar eine gezieltere 
Krankheitsprävention.

Sebastian Claudius 
Semler, Geschäftsführer 
der TMF e. V., betonte  

auf der Podiumsdiskussion die hohe 
Bedeutung einer übergreifenden Zu-
sammenarbeit der bereits bestehen-
den Initiativen: „Die Erfahrungen und 
Ergebnisse der Medizininformatik-
Ini tiative und anderer nationaler Ini-
tiativen sollen in genomDE einfließen. 
Bereits etablierte Strukturen in der 
Patientenversorgung sowie der For-
schung sollen hier Hand in Hand ge-
hen und Synergien genutzt werden. 
genomDE bietet hierzu eine Plattform 
und ein Forum für die Weiterentwick-
lung der Genommedizin.“
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Unter dem Motto „Vernetzen. 
Forschen. Heilen. – Bilanz und 
Perspektive“ geben mehr als 

20 hochrangige Referent:innen aus 
der Universitätsmedizin und For-
schungspolitik beim zweitägigen MII-
Symposium vom 5. bis 6. Oktober 
2022 im dbb forum in Berlin einen 
Überblick über die in der aktuellen 
Förderphase (2018-2022) erzielten Er-
gebnisse der Medizininformatik-Ini-
tiative (MII) und einen Ausblick auf 
anstehende Herausforderungen in der 
kommenden Phase (2023-2026). Dabei 
wird die Vernetzung mit weiteren Ini-

tiativen und Akteuren im Fokus ste-
hen, um die Digitalisierung in der Ge-
sundheitsforschung flächendeckend 
zu erreichen.

Bundesweit wurden an den Unikli-
niken im Rahmen der MII, gefördert 
vom Bundesministerium für Bildung 
und Forschung (BMBF), Datenintegra-
tionszentren errichtet. Die dezentral-
föderierte Forschungsdateninfrastruk- 
tur soll der Wissenschaft ein breites 
Spektrum medizinischer Daten daten-
schutzkonform bereitstellen. Die For-
schungsergebnisse sollen direkt in die 
Versorgung zurückfließen, damit Pa-

tient:innen unmittelbar von den Er-
kenntnissen profitieren können.

Die Auftaktrede hält Mario Bran-
denburg, Parlamentarischer Staatsse-
kretär bei der Bundesministerin für 
Bildung und Forschung. Als Keynote- 
Speaker sind Dr. Katrin Crameri, 
Swiss Personalized Health Network 
(SPHN), Prof. Anne Moen, University 
of Oslo, und Prof. Lars M. Steinmetz, 
Stanford University eingeladen.

Programm und Anmeldung unter:
www.medizininformatik-initiative.de/
mii-symposium-2022

MII-SYMPOSIUM 2022: JETZT ANMELDEN!

Sebastian C. Semler, Geschäftsführer der TMF e. V.


